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Diakonisches Werk  
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An die 
Mitarbeitervertretungen der Mitgliedseinrich-
tungen im DWBO 
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An die 
AGMV-Newsletter-Abonnentinnen  
und –Abonnenten 

 

Berlin, 17. April 2013 

–OFFENER BRIEF – 

Arbeitsgemeinschaft der  Mitarbeitervertretung ford ert von Spitzenkandi-
dat/innen der Parteien zur Bundestagswahl Einsatz f ür eine Pflegevollversiche-
rung und einen Pflegemindestlohn von 10,-€/Stunde  
  
Liebe Mitarbeitervertreter/innen,  

liebe Leser/innen, 

 

beigefügt erhalten Sie mit dem Newsletter 05/2013 den o.g. offenen Brief zu Ihrer Information.  

Angela Merkel findet Altenhilfe schwerer als ihren Job: Daher fordern die Vertreter/innen von 

52 000 Mitarbeitenden in den Mitgliedseinrichtungen des DWBO  eine solidarische Pflegevoll-

versicherung, die den Frauen eine private Zuzahlung zu ihrer Pflege von 45.000,-€, den Män-

nern von 21.000,-€ im Lebensverlauf erspart und die Auswahl der Pflegeeinrichtung nach 

Qualität nicht nach dem Geldbeutel ermöglicht. Zudem wird ein angemessener Pflegemindest-

lohn gefordert. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Jeanette Klebsch 

Im Auftrag des AGMV-Vorstandes 

 

Anlage: OFFENER BRIEF an die SpitzenkandidatenInnen der Parteien vom 16. April 2013 
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